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� Gesellschaft - arbeitsteilig und wissensteilig
� Wertschöpfung durch Austausch, Nutzung und  

Erwerb von Wissen

� e-Learning – das Lernen mittels elektronischer Medien 
(über das Internet)

� Wissensmanagement – der Austausch von Wissen 
mittels elektronischer Medien (über das Intranet)

� 2 Seiten einer Medaille –
(e-Learning | Wissensmanagement)
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Sem. 1
Algorithmen und 

Datenstrukturen 1
Programmier-

kurs
Technische 
Informatik 1

Diskrete Strukturen
Mathematik für Informatik 

1

Sem. 2
Algorithmen und 

Datenstrukturen 2
Software-

Engineering
Technische 
Informatik 2

Theoretische Informatik 
1

Mathematik für Informatik 
2

Sem. 3
Praktische 
Informatik

Software-Projekt 
inkl. Proseminar

Wahl 1: 
e-Learning

Theoretische Informatik 
2

Mathematik speziell: 
Explorative 

Datenanalyse

Sem. 4

Wahl 2:
Betriebliches 

Wissens-
management

Praktikum 
Technische 
Informatik

Soft Skills
Wahl 3:

Modul NI

Sem. 5
Informatik und 
Gesellschaft

Wahl 4: Wahl 5: Wahl 6: Wahl 7: 

Sem. 6
Individuelles Projekt inkl. Präsentation und Abschlussarbeit i.d.R. 

mit Themenbezug zum 
e-Learning/Wissensmanagement

Wahl 8: Wahl 9: 
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Modul/-e für Wahl 4 - 8 Modultyp SWS Semester Lehrende

Informationssysteme I VL+Ü 3+1 WS Appelrath

Moderne Java-Technologien Pr 4 SoSe Boles

Internet-Technologien VL+Ü 3+1 WS Boll

Multimedia und Internettechnologien Pr 4 SoSe Boll

Technologien d. Wissensmanagements im 
Internet

VL+Ü 3+1 SoSe Hahn

Didaktik des e-Learning VL+Ü 3+1 WS Hanft/Reiners

Informationssysteme II VL+Ü 3+1 SoSe Köster

Rechnernetze I VL+Ü 3+1 SoSe Kowalk

Wissensrepräsentation VL+Ü 3+1 SoSe Möbus

Agenten, Avatare / Agentenmodellierung SE 2+2 W+S Möbus

Visuelle Gestaltung Pr 4 WS Robbers

E-Commerce-/Internetrecht SE 2+2 W+S Taeger

NI-Modul W,S NN
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Modul/-e für Wahl 4 - 8 Modultyp SWS Semester Lehrende

Kognitive Modellierung I/ Kognitive Modellierung II Se 2+2 W+S Möbus

SAP Business Information Warehouse VL Marx Gomez

DV-Projektmanagement VL+Ü 2+2 WS Sauer 

Wirtschaftsinformatik/Informationsmanagement VL+Ü 2+2 WS Marx Gomez

Medienverarbeitung VL+Pr 2+2 SoSe Boll
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� Für allgemeine Fragen zum Studienschwerpunkt:
• Prof. Dr. Claus Möbus
• Abteilung Lehr- / Lernsysteme, Department für Inform atik

• Tel.: 0441 798 2900
• Email: moebus@uni-oldenburg.de
• Sprechstunde: Mittwoch 11-12 Uhr
• Raum: A2-2-226

� Studienberatung zum Studienschwerpunkt:
• Dipl.-Inform. Hilke Garbe
• Abteilung Lehr- / Lernsysteme, Department für Inform atik

• Tel.: 0441 798 2379
• Email: hilke.garbe@informatik.uni-oldenburg.de
• Sprechstunde: Dienstag 10-11  Uhr
• Raum: A2-2-236



����������������������� 

	��
����




����������������������� 8
	��
����


7�*#���

� Ein 65 jähriger Patient wird über den Notarzt in die Kl inik 
eingewiesen. Aus der Ruhe heraus verspürte der Patient in 
der Nacht eine zunehmende Dyspnoe, die sich innerhalb  
von ca. 30 Minuten derart steigerte, dass er den Notar zt rief. 
Bereits in den letzten Monaten war der Patient deutli ch 
eingeschränkt belastbar gewesen und hatte oftmals Lu ftnot 
verspürt. Gelegentlich seien auch Angina Pectoris-
Beschwerden aufgetreten. Als weitere Vorerkrankungen 
gibt er eine arterielle Hypertonie sowie eine 
Hypercholesterinämie (Risikofaktoren) an. Er sei sonst nie 
krank gewesen und nur alle 10 Jahre zum Hausarzt 
gegangen. In der körperlichen Untersuchung fällt ein 
Systolikum sowie Rasselgeräusch über der Lunge auf. 
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� Sie haben die Verdachtsdiagnose 
Aortenklappenstenose. Welche der folgenden 
Informationen, die Sie im Verlauf von dem 
Patienten erhalten, führt dazu, dass die Diagnose 
Aortenklappenstenose wahrscheinlicher wird?
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Erhöhter Herzkatheter-Gradient?
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Erhöhter Herzkatheter-Gradient?
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Kommen Sie zu uns ... !


